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von

ABO
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EICHENZELL. Nichts zu holen
gab es für die Gruppenliga-
Fußballer der SG Aulatal im
Auswärtsspiel bei Britannia Ei-
chenzell. Beim neuen Tabel-
lenführer geriet der Aufstei-
ger, der jetzt Rang 13 belegt,
mit 1:5 (0:3) unter die Räder.

„Bis zum 0:1 haben wir das
ganz gut gemacht, aber insge-
samt waren wir zu ängstlich“,
gab Aulatals Trainer Markus
Pflanz zu Protokoll. Binnen
zehn Minuten kassierte seine
Mannschaft drei Treffer – da-
mit war der Drops schon zur
Pause gelutscht.

„Wenn wir da die Spannung
halten, gehen wir mit einem
0:1 in die Pause. Das ist uns

aber einmal mehr nicht gelun-
gen.

Eine Nummer zu groß
So stand am Ende eine deut-

liche Niederlage, die der
Coach als absolut verdient ein-
ordnete. „Eichenzell hat eine
gute Mannschaft mit vielen
klasse Fußballern. Damit kön-
nen wir uns nicht messen“,
meinte Pflanz. Der Ehrentref-
fer der Gäste entsprang einem
Foulelfmeter, den Bogdan Co-
jocaru zum 4:1 verwandel-
te. (häx)

SG Aulatal: Becker - Honstein,
Schreiber, Muratidi, Müller - J.Ri-
chardt (70. Hantke), Schneider,
Weber, H.Richardt (70. Hohl) - Co-
jiocaru, Jablocki (46. Kozik)

Tore: 1:0 Abdullah Özsuvaci
(34.), 2:0 George Kitagenda (40.),
3:0 Abdullah Özsuvaci (43.), 4:0
Martin Kriwoschein (70.), 4:1 Bog-
dan Cojocaru (76., Foulelfmeter),
5:1 Lucas Maierhof (81.)

Zuschauer: 180

Aulataler
treten beim 1:5
zu ängstlich auf

Handball
in Zahlen
Bezirksliga A Männer MF: Bad Sooden-A -
Wanfried II 30:27, TSG Schlitz - Neu-
hof 21:31, Werra WHO II - Fulda/Petersb.
II 26:36, Bebra/Lispenhsn. - Vogels-
berg 22:19.

1. TV Jahn Neuhof 7 188:150 12:2
2. Melsungen III 6 193:148 10:2
3. Bad Sooden-Allend. 6 161:151 9:3
4. Bebra/Lispenhsn. 5 116:106 7:3
5. Fulda/Petersb. II 5 139:124 5:5
6. Vogelsberg 5 109:114 4:6
7. TSG Schlitz 5 128:142 3:7
8. Homberger HC 5 124:147 2:8
9. VfL Wanfried II 6 142:177 2:10

10. Werra WHO II 6 137:178 2:10

Bezirksliga B Männer MF: Landeck/H. II - Dat-
terode/R. II 23:32, Rotenburg II - Körle/
Guxhgn. II 32:23, Bebra/Lispenh. II - Jahn
Neuhof aK 30:27, Melgershsn. - Ost-Mos-
heim aK 36:22, Eichenzell - Wollrode
aK 34:25.

1. TG Rotenburg II 6 172:139 12:0
2. Landeck/H. II 6 178:163 8:4
3. TLV Eichenzell 6 164:135 8:4
4. Bebra/Lispenh. II 6 146:145 6:6
5. Datterode/Röhrda II 6 135:132 6:6
6. TSV Wollrode a.K. 4 82:93 4:4
7. SV Melgershausen 5 140:131 4:6
8. Körle/Guxhgn. II 5 128:141 4:6
9. Ost-Mosheim a.K. 6 139:186 2:10

10. TV Jahn Neuhof a.K. 6 144:163 2:10

Bezirksliga A Frauen MF: Brunslar - Gens./
Felsberg 11:14, Bad Sooden-A. - Grebenhain
I 30:22, Brunslar - Fulda/Petersb. II 17:15,
Zimmersrode - Vogelsberg 17:24.

1. Bad Sooden-A. 6 148:87 12:0
2. TSV Grebenhain I 7 163:125 11:3
3. Jestädt/Gr. 6 166:124 8:4
4. Waldhessen II 5 98:84 6:4
5. Zimmersrode 7 112:118 6:8
6. Reichensachsen II 4 114:90 5:3
7. Vogelsberg 5 92:76 4:6
8. Gens./Felsberg 5 71:97 4:6
9. TSV Brunslar 6 86:137 4:8

10. Fulda/Petersb. II 5 80:85 2:8
11. Ziegenhain 6 33:140 0:12

WILDECK. Nach dem Pech der
letzten Woche gelang den
Sportkeglern von AN Bossero-
de im Auswärtsspiel der 2.
Bundesliga Süd bei TuS Kirch-
berg der erhoffte Teilerfolg -
und dieses Mal war Fortuna
mit den Wildeckern im Bun-
de. Die Gastgeber setzten sich
mit 2:1 (47:31) 5284:5061
durch.

Michael Reith setzte bereits
im Startblock den Glanzpunkt
der Bosseröder. Mit hervorra-
genden 903 Holz übertraf er
am Ende gleich fünf Spieler
der Hausherren. Damit legte
er den Grundstein für den
Teilerfolg. Der ist geschafft,
wenn ein Team zehn Akteure
des Gegners übertroffen hat.

Andreas Sekulla blieb mit
839 Holz dicht an den Gastge-
bern dran. Doch für eine wei-
tere Wertung reichte es bei
ihm nicht.

Der Sportwart legt los
Im Mittelblock zeigte Bosse-

rodes Sportwart Tobias Brill
wieder einmal eine starke
Leistung. Mit 875 Holz über-
traf er drei Spieler aus Kirch-
berg. Der nächste Gästespieler
war lediglich drei Holz hinter
ihm platziert. Justin Ehling ab-
solvierte sein bisher stärkstes
Spiel im Bosseröder Dress,
denn mit seinen starken 857
Holz blieb er am Schluss vor
zwei weiteren Kirchberger
Keglern.

René Windolf und Thilo
Köhler konnten im letzten
Block nichts mehr hinzufü-
gen. Wichtig war hier aller-
dings, dass beide Kirchberger
Spieler unter der Marke von
Justin Ehling blieben. Denn
damit hatten die Wildecker
ihre 31 Punkte in der Einzel-
wertung - genau die Zahl, die
für einen Auswärtspunkt
reicht.

In Lauerstellung
Durch diesen Teilerfolg hält

AN Bosserode seinen zweiten
Rang in der Tabelle. Die Wil-
decker Sechs bleibt knapp hin-
ter Spitzenreiter SK Eifelland
Gilzem, der seine Auswärts-
aufgabe in Köllerbach-Lebach
löste.

AN Bosserode: Michael Reith
903 Holz/11 Einzelwertungspunk-
te, Andreas Sekulla 839/3, Tobas
Brill 875/8, Justin Ehling 857/6,
René Windolf 787/1, Thilo Köhler
800/2. (mö)

Reith führt
AN zum
Teilerfolg

reinfinden in die Mann-
schaft“, sagt Marco Naumann,
„aber wir sind froh, dass er
wieder mit an Bord ist.“ Was
Naumann nach seinen Wor-
ten „ein Luxusproblem“ be-
schert, denn in Jan Seese, Mau-
rice Reyer und Jonas Barzov
hat er im linken Rückraum die
Qual der Wahl. Deshalb hat er
Reyer gegen Vulkan auch an
den Kreis beordert.

Eine starke Vorstellung be-
scheinigt der Coach auch Re-
gisseur Tim Stückradt sowie
dem Innenblock der Abwehr,
den Jan Seese und Steffen Klei-
nert in dieser hart geführten,
spannenden Partie bildeten.
„Ein paar blaue Flecken haben
meine Spieler aus dem Spiel
als Souvenir mitgenommen.“

MSG Bebra/Lispenhausen:
Lerch, Kohli - Konjevic, Riebold (4/
2), Arnold (5), Lehn, Stückradt (4),
Reyer (4), Bonsack (2), Barzov (2),
Heß, Seese (1), Simanski, Kleinert

Coach Benedikt Lerch für den
bis dahin glücklosen Sunil
Kohli in den Kasten gestellt.
Und Lerch lieferte eine Top-
Leistung ab. Beim 19:19 ging
Lerch auf die Bank, und Kohli
zeigte prompt zwei wichtige
Paraden.

Doppelschlag
Die ermöglichten es seinen

Vorderleuten, sich durch Tore
von Sigfried Arnold (57.) und
Daniel Riebold (58.) mit 21:19
entscheidend zu positionie-
ren. Bei doppelter Überzahl
seiner MSG legte Arnold elf Se-
kunden vor Schluss noch das
22:19 nach.

Sein heiß ersehntes Saison-
debüt bei Bebra/Lispenhausen
feierte Torjäger Jonas Barzov.
Er hatte sich kurz vor Beginn
der Serie schwer an der Schul-
ter verletzt. „Er ist natürlich
bei weitem noch nicht in alter
Form, er muss sich erst wieder

„Die Abwehr haben wir sta-
bilisiert. Dass wir das langsam
hinkriegen, hat auch das Spiel
gegen Vulkan gezeigt. Dafür
hapert es noch im Angriff“, er-
klärt der MSG-Coach. Nur 22
Tore zu erzielen, könne in an-
deren Spielen nicht reichen.
„Auch am Sonntag hätte der
Schuss nach hinten losgehen
können“, sagt er und verweist
auf zwei Spielstände. In der
46. Minute hatte seine Mann-
schaft noch mit 17:12 geführt,
elf Minuten später stand es
19:19. Eine solche Durststre-
cke in der Offensive kann sich
auch rächen.

Glücksgriffe
Dass es dazu nicht kam, lag

auch an dem Torwartwechsel,
den Marco Naumann dann
vornahm - der zweite an die-
sem Tag, und beide sollten
sich als Glückgriffe erweisen.
Nach fünf Minuten hatte der

V O N T H O M A S W A L G E R

BEBRA. Es läuft für die Hand-
baller der MSG Bebra/Lispen-
hausen in der Handball-Be-
zirksliga A der Männer. Durch
den 22:19 (13:11)-Heimsieg
über die HSG Vulkan Vogels-
berg bauten sie ihre Erfolgsse-
rie auf 7:1 Punkte aus den letz-
ten vier Spielen aus. Mit 7:3
Zählern untermauerten sie in
der Tabelle zugleich ihren
vierten Platz.

Trainer Marco Naumann ist
schon ein bisschen stolz auf
die Bilanz seines Teams, ge-
steht er. Und schiebt gleich
nach: „Aber eine Spitzen-
mannschaft sind wir bei wei-
tem noch nicht.“ Auf jeden
Fall ist die MSG auf einem gu-
ten Weg, was die Deckungsar-
beit angeht. Die hat Marco
Naumann während der Sai-
sonvorbereitung auf eine neue
Basis gestellt.

Platz vier untermauert
Handball-Bezirksliga A: Marco Naumanns MSG bezwingt auch Vulkan Vogelsberg

Zwei Aktivposten bei der MSG Bebra/Lispenhausen: Jan Seese (links) bildete gemeinsam mit Steffen Kleinert einen verlässlichen Ab-
wehr-Innenblock. Und Tim Stückradt führte besonders in der ersten Halbzeit beim Sieg über Vulkan gekonnt Regie. Fotos  Walger

Punkte Lüdersdorf: Patrick
Weix 2, Giuseppe Palermo 2, Tobi-
as Mangold 1, Nils Rüger 1, Scha-
de/Mangold 2, Weix/Palermo (1).

TTV Weiterode - SC Niestetal
3:9. Mit dieser enttäuschen-
den Heimniederlage verab-
schiedet sich der TTV vorerst
aus dem Kampf um die Meis-
terschaft. Spitzenspieler Ma-
rio Oeste war an allen Weiter-
öder Punkten beteiligt.

Oeste holt 0:6 noch auf
Mit Mario Oeste/Christian

Meise (3:1 gegen Alexander
Schuwirth/Berkay Demirtas)
punktete nur ein Doppel. Im
vorderen Paarkreuz konnte
Mario Oeste einen 0:6-Rück-
stand im vierten Durchgang
bei 1:2-Satzrückstand noch in
einen Sieg umwandeln. Souve-
rän gewann er anschließend
gegen Johan Klee (3:0). Christi-
an Meise verlor beide Spiele
0:3. Eng ging es bei Marco Zo-
bel, Bernhard Wetterau (je 2:3
gegen Sven Graf) zu. Auch Ni-
klas Schuberts Aufholjagd ge-
gen Eike Oliv (2:3) war nicht
von Erfolg gekrönt. Michael
Biedebach hatte beim 0:3 ge-
gen Nachwuchsspieler Berkay
Demirtas wenig Chancen. So
siegte der Gast hochverdient.

Punkte für Weiterode: Oeste/
Meise, Oeste 2. (red)

Nun musste die Wende
kommen. Und sie kam. Weix
und Palermo trumpften er-
neut auf und glichen aus. Nils
Rüger verwandelte einen 1:2-
Satzrückstand gegen Simon
Uffelmannin in einen 3:2-Sieg.
Damit hatten die Lüdersdorfer
ein Remis bereits sicher.

Das Schlussdoppel, in dem
es für Tobias Mangold und Ni-
kolas Schade um den neunten
Punkt und damit um den Sieg
ihres Teams ging, spiegelte
noch einmal die ganze Drama-
tik wider, die diesen Mann-
schaftskampf ausgezeichnet
hatte. Die Brüder Tobias und
Christoph Rettberg legten vor.
Sie gewannen die ersten bei-
den Durchgänge 13:11 und
11:5. Mangold/Schade holten
sich den dritten mit 11:7. Im
vierten Satz hatten die Burg-
hasunger zwei Matchbälle,
verloren aber 12:14. Der Ent-
scheidungssatz schien zu
Gunsten der Lüdersdorfer aus-
zugehen, die beim Seiten-
wechsel 5:2 in Front lagen.
Doch Rettber/Rettberg dreh-
ten auf und lagen neun Ball-
wechsel später selbst mit 9:7
vorn. Doch unter dem Jubel
der Zuschauer schafften Man-
gold/Schade die erneute Wen-
de und triumphierten mit
11:9.

Tobias Mangold verkürzte
im hochklassigen Spitzenein-
zel gegen Steffen Plaß, doch
Christoph Rettberg stellte ge-
gen Patrick Börner mit dem
5:7 den alten Abstand wieder
her.

ger, der den erkrankten Rolf
Gebhardt ersetzte, verlor ge-
gen Peter Krug, und Nikolas
Schade scheiterte an Tobias
Rettberg. Damit lag der Gast
aus dem Wolfhager Land 6:4
vorne.

BEBRA. Freud und Leid lagen
in der Tischtennis-Verbandsli-
ga diesmal nur ein paar Kilo-
meter auseinander. In Lüders-
dorf wurde gejubelt, in Weite-
rode getrauert.

TTC Lüdersdorf - TTC Burgha-
sungen 9:7. Es war das erwar-
tet enge Spiel. Nach dreiein-
halb Stunden knisternder
Spannung in der Lüdertalhalle
hatten die Gastgeber das
glücklichere Ende für sich.
Nach den Eingangsdoppeln
stand es 2:1. Die Spitzenpaare
beider Mannschaften setzten
sich souverän durch, ehe
Weix/Palermo mit ihrem Sieg
über Walter/Krug den Grund-
stein für den späteren Mann-
schaftserfolg legten.

Doch das 2:1 sollte für lange
Zeit die einzige Führung der
Lüdersdorfer bleiben. Im vor-
deren Paarkreuz unterlag Ni-
kolas Schade, dem es etwas an
Spritzigkeit mangelte, Steffen
Plaß mit 1:3.

Tobias Mangold brachte ge-
gen Tobias Rettberg eine 8:6-
Führung im Entscheidungs-
satz nicht ins Ziel. Als auch
noch Patrick Börner glatt ver-
loren hatte, stand es 2:4.

Doch nun kamen Patrick
Weix und Giuseppe Palermo
an die Reihe. Sie schafften den
4:4-Ausgleich. Doch Jens Rü-

Auf Weix und Palermo ist Verlass
Tischtennis-Verbandsliga: Glückliches 9:7 für Lüdersdorfer - TTV Weiterode enttäuscht beim 3:9

Drei Spiele, drei Siege: Giuseppe Palermo, der hier den Ball fixiert,
erwischte wie sein Doppelpartner Patrick Weix einen Sahnetag.

Foto:  Walger
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